
Auszug aus der Broschüre „Ein Leitfaden für Vorstände und alle, die es werden wollen“  

 

Autorin: Brigitte Schramm / Herausgeber: Der PARITÄTISCHE Thüringen e. V. 1 

9. Guten Rat – gibt es hier! 
 
Diese Broschüre ist – so sagt es das Vorwort – ein Leitfaden, eine Erstauskunft. Für 
Entscheidungen sind unter Umständen ein tieferes Wissen oder spezifizierte 
Beratung erforderlich. Die kann und will der Leitfaden weder leisten noch ersetzen. 
Insofern gibt er zum Ausklang zwei Tipps. 
 
9.1 Guter Rat bei parisat 
Die parisat GmbH ist die gemeinnützige Dienstleistungstochter des 
PARITÄTISCHEN, einem der sechs Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege. 
Sie steht für „beraten – qualifizieren – vernetzen“ und bietet über die PARITÄTISCHE 
Akademie vielfältige Qualifizierungsangebote, Management- & 
Organisationsberatung und managt eine Reihe von Projekten unter dem Dach der 
PARITÄTISCHEN Unternehmen. Die Punkte des vorliegenden Leitfadens basieren 
auf den Erfahrungen aus der Bildungs-, Beratungs- und Projektarbeit. 
Rufen Sie uns an oder kontaktieren Sie uns im Internet. Die Kontaktdaten finden Sie 
im Impressum. 
 
9.2 Guter Rat zum Nachlesen 
Mehrfach zitiert beziehungsweise verwiesen wurde im Leitfaden auf das Buch 
„Praxisratgeber Vereinsrecht“, erschienen in der Rechtshilfenreihe des Walhalla-
Verlages.  Die Autoren sind Experten des Vereinsrechts und regelmäßig in 
Fortbildungsveranstaltungen aktiv. Das Buch ist besonders für alle zu empfehlen, die 
einen Verein gründen wollen. Zudem enthält es für einen Verein wichtige Auszüge 
aus Gesetzestexten. 
ISBN-Nummer 978-3-8029-3831-3 
Ebenfalls mehrfach zitiert beziehungsweise verwiesen wurde im Leitfaden auf den 
„Steuerwegweiser für Vereine“, herausgegeben vom Thüringer Finanzministerium.  
Dieser Steuerwegweiser beschäftigt sich mit Fragen gemeinnütziger Vereine und den 
Steuervorteilen. Er behandelt ausführlich den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb und 
das Thema „Spenden“. Er steht im Webauftritt des Thüringer Finanzministeriums 
zum Download zur Verfügung (Stand November 2011). 
 


